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Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche 
Bauvorschriften
Entwurfsbeschluss und öffentliche Auslegung
Berichtigung der Bekanntmachung vom 
03.03.2018

Der Gemeinderat der Stadt Ludwigsburg hat in seiner Sitzung am 
28.02.2018 den Entwurf und die öffentliche Auslegung des Vorha-
benbezogenen Bebauungsplans „Erweiterung XXXL Mann Mobilia“ 
Nr. 073/03 in Ludwigsburg – Eglosheim mit Begründung und den 
örtlichen Bauvorschriften beschlossen.

Der künftige Geltungsbereich liegt im Bereich des Dreiecks zwi-
schen der Frankfurter Straße, der L 1138 und der Monreposstraße. 
Die genaue Abgrenzung ist im Planausschnitt dargestellt.

Maßgebend sind der Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen 
Bauvorschriften des Fachbereichs Stadtplanung und Vermessung 
vom 02.02.2018, bestehend aus dem Lageplan mit Textteil und die 
Begründung vom 02.02.2018.

Ziel des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Erweiterung XXXL 
Mann Mobilia“ ist die Erweiterung des bestehenden Möbelhauses 
und die Neuansiedlung der Schützen auf dem Grundstück Flst. Nr. 
4476.

Der Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften 
liegt mit Textteil, Begründung und den umweltbezogenen Informa-
tionen/Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
seit 13.03.2018 bis einschließlich 04.05.2018 während der Sprech-
zeiten beim Bürgerbüro Bauen, Wilhelmstraße 5, 71638 Ludwigs-
burg, Erdgeschoss, Team Service zur Einsichtnahme öffentlich aus. 
Während dieser Zeit sind die Unterlagen auch im Internet unter 
www.ludwigsburg.de/planung abrufbar.

Hinweis
Es sind folgende Arten von umweltbezogenen Informationen verfüg-
bar:
– Umweltbericht mit Untersuchungen zu den Schutzgütern Tiere, 
Pfl anzen und ihre Lebensräume (Arten und Biotope), Boden, 
Wasser, Klima und Luft, Landschaftsbild und Erholung, Kultur- und 
Sachgüter, Mensch und Gesundheit mit Darstellung des Eingriffs-
umfangs und Darstellung der Kompensationsmaßnahmen.
– Verträglichkeitsstudie zu raumordnerischen und städtebaulichen 
Rückwirkungen
– Weitere Informationen, Hinweise und Gutachten zu den Schutz-
gütern: 

•  Arten und Biotope: Grünordnungsplan, Auswirkungen auf 
den faunistischen Bestand (Vögel, Fledermäuse, Reptilien, 
Amphibien), insbesondere Hinweise und Untersuchungen zum 
Vorkommen von Grünspechten, Blindschleichen, Berg- und 
Teichmolchen sowie Zauneidechsen

•  Boden: Vorliegen einer Schadstoff- und Baugrunduntersu-
chung, Vorliegen einer Luftbildauswertung zu Kampfmitteln, 
Hinweise zu Geotechnik, Grundwasser (Heilquellenschutzge-
biet, Einzugsbereich Solebrunnen „Hoheneck“), Hinweise zu 
Bodenbeschaffenheit, Bodenschutz, Versiegelung

•  Wasser: Hinweise zu einem anthropogen angelegten Tümpel, 
Hinweise zu Niederschlagswasser, Entwässerung, Grundwas-
ser, Oberfl ächenwasser, Vorliegen einer Hydrogeologischen 
Untersuchung

•  Klima und Luft: Hinweise über eine hohe Luftschadstoffbelas-
tung angrenzend B 27

•  Landschaft und Erholung: Hinweise zum Landschaftsbild und 
Ortsbild

•  Kultur- und Sachgüter: Hinweise auf archäologisch relevante 
Funde (Merowingerfriedhof)

•  Mensch und Gesundheit: Hinweise zu einer hohen Luft- und 
Lärmbelastung, Vorliegen von zwei Verkehrsuntersuchungen, 
Vorliegen einer orientierenden Bausubstanzuntersuchung aus 
abfallwirtschaftlicher Sicht, Auswirkungen auf Schützenverein 
aufgrund der Verlagerung des Schützenhauses

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich, 
zur Niederschrift oder per E-Mail an bauleitplanung@ludwigsburg.
de vorgebracht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan gemäß § 4a Abs. 6 BauGB unberücksichtigt bleiben können.

Sprechzeiten:

Das Bürgerbüro Bauen ist geöffnet:
Montag bis Mittwoch: 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
(montags keine Beratung)
Donnerstag: 8:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
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Satzung
der Stadt Ludwigsburg über die förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes „Oßweil“
Aufgrund des § 142 des Baugesetzbuches (BauGB) und § 4 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO), in der  jeweils gülti-
gen Fassung, wurde am 21.03.2018 folgende Satzung über die förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes „Oßweil“  beschlossen.

§ 1
Förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes

Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen zahlreiche städte-
bauliche Missstände und Funktionsdefizite überwiegend im öffentlichen 
Raum vor. Dieser Bereich soll durch städtebauliche  Sanierungsmaßnahmen 
verbessert und umgestaltet werden. Das insgesamt ca. 36 ha umfassen-
de Gebiet wird hiermit als Sanierungsgebiet förmlich festgelegt und erhält 
die Bezeichnung

„Oßweil“
Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und Grundstücks teile 
innerhalb der in dem beiliegenden Lageplan abgegrenzten  Flächen. Der 
Lageplan ist Bestandteil der Satzung und als Anlage beigefügt.

§2
Verfahren

Die Sanierungsmaßnahme „Oßweil“ wird im vereinfachten Verfahren 
nach § 142 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Die Anwendung der besonderen 
sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 a BauGB ist aus-
geschlossen.

§ 3
Genehmigungspflichten

Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige Vorha-
ben, Teilungen und Rechtsvorgänge finden Anwendung.
Die Genehmigung für die Bestellung grundstücksbelastender Rechte 
gem. § 144 Abs. 2 Ziff. 2 BauGB wird jedoch allgemein erteilt.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer ortsüblichen 
Bekanntmachung rechtsverbindlich.

Heilung von Verfahrens- und Formfehlern 
sowie von Mängeln der Abwägung

Unbeachtlich sind nach § 215 Abs. 1 BauGB
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und
2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 

beim Zustandekommen dieser Satzung,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung schriftlich gegenüber der Stadt geltend gemacht werden. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg oder von aufgrund der Gemein-
deordnung erlassenen Verfahrens- oder Formvorschriften beim Zustan-
dekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO in dem dort 
genannten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend gemacht wor-
den ist.

Die Verletzungen der Verfahrens- oder Formvorschriften sowie Mängel 
der Abwägung sind schriftlich gegenüber der 

Stadt Ludwigsburg
Wilhelmstraße 11, 71638 Ludwigsburg

Postanschrift:
Postfach 249, 71602 Ludwigsburg

geltend zu machen.

Sachliche Auskünfte erteilt das Bürgerbüro Bauen.

21.03.2018, gez. Spec, Oberbürgermeister

A M T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E NA M T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Im Hals und Nacken sind die 14 
kleinen Gelenke der Halswirbel-
säule. Erkranken sie an Arthro-
se, können sie die Blutversor-
gung des Gehirns und das 
Rückenmark einengen. Und was 
viel zu wenig bekannt ist, die 
Halswirbelsäule ist auch ein 
„Stress organ“. Berufliche und pri-
vate Anspannungen führen bei 
vielen Menschen zu schmerz-
haften Verspannungen in Kopf, 
Nacken und Schultern. Was 
kann man selbst dagegen tun? 
Wie kann man die Halswirbel-
säule schützen und so einer 

 Arthrose vorbeugen? Zu diesen 
und vielen anderen Fragen zur 
Arthrose gibt die Deutsche Ar-
throse-Hilfe nützliche praktische 
Tipps, die jeder kennen sollte. 
Eine Sonderausgabe ihres Rat-
gebers „Arthrose-Info“ kann kos-
tenlos angefordert werden bei: 
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V., 
Postfach 110551, 60040 Frank-
furt (bitte gerne eine 0,70-€- 
Brief marke für Rückporto bei-
fügen) oder auch per E-Mail 
an service@arthrose.de (bitte 
auch dann die vollständige pos -
talische Adresse mit angeben). 

Was tun bei

ARTHROSE?

| Lust auf Leben

Die Vereinigung für Menschen 
mit geistiger Behinderung

Mitglied werden, online-spenden, Infos: 
www.lebenshilfe.de
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